
KI N O

Mü de Mat eri al schl achtI n " War of t h e Worl ds"
i nszeni ert

St even Spi el b er g
d en Unt er g an g d er Wel t

al s I nvasi on b öser
Au ß eri r di sc h er. Aus d en

Ki n osessel n h aut d as
a b er kei n en.

Es begi nnt wi e ei n ge wöhnli-
c hes Un wett er. Gl ei ße nde Bli t-
z e rei ße n de n düst er gr aue n
Hi mmel über der kl ei ne n St adt

i n Connecti c ut auf, er st ei n mal,
z wei mal, dann i mmer öft er.
Doc h der Donner, der kurz
dar auf das Haus des Lager ar-
bei t er s Ray ( To m Cr ui s e) er-
s c hütt ert, st a mmt ni c ht von
auf ei nander pr all e nde n Wol-
ke n mass e n. Er ko mmt aus de m
ti ef st e n I nner n der Er de - und

mi t i h m t ödli c he s c h warz e Ma-
s c hi ne n. Di e er he be n si c h
haus hoc h über di e Me ns c he n
und ver ni c ht e n per Las er str ahl
all es, was si c h i hne n i n de n
Weg st ell t. S o si e ht er aus, der
Wel t unt ergang, wi e i hn H. G.
Well s i n s ei ne m Ro man " Kri eg

der Wel t e n" von 1 898 be-
s c hri e b und de n A meri kas
St arregi s s e ur St eve n S pi el berg
nun mi t vi el Lär m i n Sz e ne ge-
s et zt hat.

Vi el Lär m u m we ni g. Denn
di e au ßeri r di s c he Gr o ßi nvasi-
on per drei bei ni ge n Monst er-
mas c hi ne n, di e de m ges c hi e-

de ne n Ray, s ei ne n l ei bli c he n
Ki nder n Rac hel ( Dakot a Fan-
ni ng) und Robbi e (J usti n Chat-
wi n) s o wi e all e n andere n Er d-
be wohner n z u Lei be r ücke n,
dürft e z u mi ndest di e mei st e n
eur opäi s c he n Betr ac ht erI nne n
e her unber ührt l ass e n. Dabei
si nd di e Eff ekt e i n di es e m
S pi el berg- Fi l m her vorr age nd:
Mi t unz ähli ge n Co mput er ani-
mati one n s orgt der Regi ss e ur

daf ür, das s der As phal t auf-
bri c ht und Häus er ei nst ürz e n,

das s gl ubs c häugi ge Te nt akel
Me ns c he n f ange n und aus de-

re n Bl ut r ot geädert e Net z e
s pi nne n. Wei ße As c he von To-
t e n, di e To m Cr ui s e ali as Ray
nac h der er st e n Ali e n- Att acke
ange wi dert und e nt s et zt aus
Haare n und Kl ei dung s c hütt el t,
eri nnert an di e Fol ge n der ei n-
st ürz e nde n Tür me des 1 1 . Se p-
t e mber - ei n Bi l d, das vor all e m
bei m a meri kani s c he n Publi-
ku m s ei ne Wi r kung ni c ht ver-
f e hl e n dürft e. Di e Unt er-
gangs ängst e und Par anoi a, di e

nac h de m Terr or ans c hl ag das
De nke n und Handel n vi el er US-
Poli ti ker besti mme n, ni mmt
S pi el berg mi t " War of t he
Worl ds" s ubti l auf s Kor n. Et wa
we nn er ei ne n Pas s ant e n f r a-

ge n l ässt, ob di e Angrei f er Eu-
r opäer s ei e n.

Das s di e Zus c hauerI nne n
tr ot z de m kau m mi t z uf ühl e n
ver möge n und di e Apokal yps e
e her di st anzi ert be obac ht e n,

li egt vor all e m an To m Cr ui s e.
Vo m überr as c ht e n Er s c hre-

cke n bi s z u m gri mmi ge n Zäh-
ne- Zus a mme nbei ße n rei c ht
des s e n Gef ühl s pal ett e. Für ei-
ne n überf or dert e n Vat er, der
s ei ne völli g ver ängsti gt e kl ei ne
Toc ht er und de n auf müpfi ge n
S ohn vor de m Wel t unt ergang
durc h fi es e Ali e ns z u rett e n
ver s uc ht, i st das z u we ni g.

Wei l si c h S pi el berg daf ür
e nt s c hi e de n hat, di e Überl e-
be ns ges c hi c ht e di es er Kl ei nf a-
mi li e z u m Dre h- und Angel-

punkt s ei nes Fi l ms z u mac he n,
f äll t di e dar st ell eri s c he Ar mut

u ms o de utli c her auf. J ungst ar
Dakot a Fanni ng wi r kt überz e u-
ge nder al s der Fi l mpr ofi Cr ui-
s e. Aber z u me hr Ti ef e und I n-
t e nsi t ät kann di e El fj ähri ge
auc h ni c ht s bei tr age n. St att
das Endz ei t s z e nari o und de n
Fokus auf di e drei Pr ot agoni s-
t e n daf ür z u nut z e n, e moti ona-
l e und ps yc hol ogi s c he Aus-
nah mez ust ände und mor ali-
s c he Her ausf or der unge n i m
Kat astr ophe nf all ge nauer z u

t he mati si ere n, ver ko mmt " War
of t he Worl ds" z u ei ner über di-
me nsi onal e n Mat eri al s c hl ac ht

pl us Fa mi li e ndr a ma, wi e es
s c hon s o vi el e aus Holl y wood
gi bt. Le di gli c h z wei kl ei ne Sz e-
ne n z ei ge n, das s durc haus Po-

t e nzi al i n der Ges c hi c ht e
st eckt, das von S pi el berg aber
ni c ht ge nut zt wi r d: Al s di e Fa-
mi li e das ei nzi ge noc h f unkti o-

ni ere nde Aut o von ei ne m nei d-
voll e n Me ns c he n mob e ntri s-
s e n beko mmt. Der Mo me nt, al s
Robbi e und Ray ges c hockt er-
ke nne n müs s e n, wi e ei n egoi-
sti s c her Überl e be nsi nsti nkt
aus Me ns c he n Mör der mac ht,

i st ei ne der st är kst e n Sz e ne n
i m Fil m. We ni g s pät er i st es der
Vat er, der t öt et. U m das ei ge ne
Überl e be n und das s ei nes Ki n-
des z u si c her n, er s c hi e ßt Ray
ei ne n Mann, der i h m z unäc hst
Unt er s c hl upf ge währt hat. Be-
vor er j e doc h z ur Tat s c hrei t et,
ver bi ndet er Rac hel di e Auge n

- ei n st ar kes Bi l d f ür de n hi l fl o-
s e n Ver s uc h, we ni gst e ns di e
mor ali s c he Uns c hul d des
Ki ndes z u be wahre n. Es si nd
Mo me nt e wi e di es e, i n de ne n

der Fi l m Gr ö ße und Ti ef gang
z ei gt. Lei der gi bt es davon z u
we ni ge.

I nes Kursc hat

MU SI QUE

I l s ont r e mi s ça!Deux C D avec t out l e
b e au mon d e d e l a sc è n e

al t er n ati ve
l u xe mb our g eoi se et

mê me q u el q u es i nvi t és
étr an g er s - l ' ét é

c o m menc e bi en p our l es
a mat e ur s d e r ock.

Pour l a de uxi è me f oi s déj à l e
l abel i ndé pe ndant l uxe mbour-
ge oi s " Wi nge d Skull " a e ntre-
pri s l a pr oducti on d' une c o m-
pi l ati on au ti tre pr ogr a mmati-
que "I n Def e nce of Rock". Il s
ont pu s' as s urer l e s outi e n de
" Fond of Li f e Rec or ds", un l abel
all e mand qui part age l es
mê mes c onvi cti ons, à s avoi r:

l a pr o moti on de l a s cè ne l ocal e
et l a l utt e c ontre l a guerre, l e
r aci s me, l e s exi s me, l' ho mo-
phobi e et l' i nt ol ér ance e n
gé nér al.

Rés ul t at de l' opér ati on: une
s acr ée c o mpi l ati on pour t ous
l es a moure ux du r ock! Au me-
nu s ont 43 ti tres de gr oupes

l uxe mbourge oi s ou i nt er na-

ti onaux re parti s s ur de ux C D
pour une t ot ali t é de de ux he u-
res, 2 7 mi nut es et 2 0 s ec ondes
d' é nergi e pure. Le li vret, i ll us-

tr é as s ez s obre me nt, s e c on-
t e nt e de l' es s e nti el - l es no ms
des gr oupes et l es ti tres qui l es
re pr és e nt e nt ai nsi que l' adres-
s e de l e ur si t e i nt er net. Mai s si
on pre nd l a pei ne de regar der

8 0 6 - 1 5 / 7 / 2 0 0 5

Au b o ul ot: l e gr ou pe Tre as ure Chest at t he En d of t he Rai n b o w, qui fi gure égal e me nt s ur l a
c o mpil ati o n.

Di e Nac h wuc hsst ars st e hl e n de m ei ge ntli c he n Hau pt darst ell er di e Sh o w: To m Cr ui s e mit Dak ot a
Fan ni ng u nd Justi n Ch at wi n.
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______________________
I m Ut o poli s (Luxe mb urg)

u n d i m Sur a (Ec ht er n ac h)

____________________
"In Defe nc e of Roc k II"

est di s po ni bl e s ur l e sit e
au pri x de 8 €.

w w w. wi nge ds kull. c o m

de pl us pr ès, l' on s e re nd
c o mpt e que l a mi s e e n oe uvre
de ce peti t bi j ou a ét é e ntre l es
mai ns de Fl appi, Di r k, To m et
Yves des Kuf a DI Y Rec or di ng
St udi os, bi e n c onnus des gr ou-
pes al t er nati f s l uxe mbour-
ge oi s.

S ur l e pre mi er C D, on re-
tr ouver a S pygl ass qui ouvre l e
bal avec un ti tre i né di t, l es i n-
c ont our nabl es Def du mp et
ExI nf eri s, mai s aus si Et er nal
Tango, Fast Fri day, Eyst on, Ga-
nes ha, Cl os er Than Ki n, Re d-

li g ht sfl as h, Ri s e- up, et c. Bref
que du beau monde, et e n pl us
auc un ge nre n' a ét é oubli é. On
pass e de l' e mo- c ore au deat h-
met al, du r ock au punk.

L' éc out e est tr ès pl ai s ant e et
l' on déc ouvri r a une bell e
fl opée de bons gr oupes. Le
de uxi è me C D quant à l ui, s e
ve ut pres que excl usi ve me nt
punk, r ock et s ka. Par mi l es i n-
vi t és fi gure nt e ntre autres l es
Ki t s hi cker s, Or ange S quad,
Tor pi d, Mongrel, Re das mon-
key ou Exti nct.

"I n Def e nce of Rock" est
vr ai me nt une excell e nt e i ni ti a-
ti ve pour dyna mi s er une s cè ne
qui s e dével oppe r api de me nt
au Luxe mbourg. Gr and no m-
bre de per s onnes passi onnées
et dévouées oe uvre nt pour s a
s ur vi e - mal he ure us e me nt il s
ou ell es manquent s ouve nt de
moye ns fi nanci er s mai s aus si

de moye ns d' expres si on.
Le c hanti er de l a Rockhal a

beau avancer - l es peti t es s al-

l es de c oncert s ont e n voi e de
di s pari ti on au Gr and- Duc hé et
cel a pos e un r éel pr obl è me à
ces gr oupes qui n' atti re nt pas
e nc ore l es f oul es. Qui pl us est -
et l e c hant e ur de Fast Fri day a
bi e n f ai t de l e r appel er l or s de

l' E merge nz a - gr and no mbre de
ces gr oupes s e retr ouve nt
dans une i mpas s e par l e f ai t
qu' i l s n' ont pas de s all e de
r é péti ti on. C' est d' aut ant pl us
s candal e ux qu' i l f audr ai t s ans
dout e j ust e un mi ni mu m de
bonne vol ont é pour re mettre
e n ét at quel ques- uns des i m-
me ubl es l ai s s és à l' abandon et

f our ni r ai nsi aux musi ci e n- ne- s
l' es pace pour s' é panoui r.

S out e ni r l es i ni ti ati ves
c o mme cell e de Wi nge d Skull
est s ans dout e un bon moye n
de f ai re bouger l es c hos es.
Si du moi ns on ne ve ut pas
c ouri r l e ri s que de t e ni r un

j our e ntre s es mai ns une c o m-
pi l ati on i nti t ul ée "I n Re me m-
br ance of Rock" . . .

Que nti n De mko


